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Amtliche Bekanntmachung
Orts Statut

betreffend die Erhebung einer Abgabe von
öffentlichen Lustbarkeiten

Auf Grund des s 27 Theil II Tit 19 des Allgemeinen Land
rechts des Z74 des Gesetzes vom 8 März 1371 G S S 130ff
und der ZZ 11 53 der Städte Ordnung vom 30 Mai 18S3
Wird unter Aufhebung des Orts Statuts vom 9 /23 Oktober
1871 nebst Abänderung vom 9 /16 November 1874 folgendes
Statut erlassen

s 1 Für die nachstehend bezeichneten öffentlichen Belustig
ungen sind von den Wirthen in deren Lokalen resp auf deren
Grundstücken dieselben stattfinden zu Gunsten der städtischen
Armenverwaltung Gebühren zu entrichten

I für öffentliche Tanzbelustigungen mit Einschluß derjenigen
Tanzbelustigungen welche von Vereinen außerhalb der von
denselben zu den gewöhnlichen Zusammenkünften dauernd und
ausschließlich benutzten Räume in einem öffentlichen Lokal ver
anstaltet werden

II für alle Theater und Kunstreiter Vorstellungen musika
lischen und deklamatorischen Vorträge gymnastischen Produktio
nen Tänze und Schaustellungen welche in öffentlichen Lokalen
bei Verabreichung von Speisen oder Getränken veranstaltet
werden

III für den Betrieb von Caroussels und Schießbuden sowie
f r die Schaustellung von Panoramen Wachsfiguren Kabinetten
Marionetten mechanischen Theatern und ähnlichen öffentlichen
Lustbarkeiten

Z 2 Die Gebühren betragen
1 für eine Tanzbelustigung

a wenn sie bis zur Polizeistunde des betreffenden Lokals

andauert 10 MkK wenn sie über dieselbe hinaus andauert 20 Mk
o für einen Maskenball 30 Mk2 für eine Theater oder Kunstreiter Vorstellung 5 20 Mk

3 für Gesangs und deklamatorische Vorträge sogenannte
Tingel Tangel pro Tag 20 Mk4 kür Vorträge auf Klavieren mechanischen und anderen
Musikinstrumenten in Schankstuben oder öffentlichen Vergnüg

ungslokalen Pro Tag 5 Mk5 für gymnastische oder sonstige Produktionen oder Schau

stellen aller Art pro Tag 2 5 Mk6 für ein Carronssel pro Tag 5 Mk7 für eine Schießbude pro Tag 2 Mk8 für alle im s 1 unter Nr III genannten sonstigen Schau

stellungen pro Tag 2 5 Mks 3 Die Festsetzung der Gebühren erfolgt durch den Magi
strat und zwar ohne Rücksicht darauf ob die ausübenden Per
sonen einheimische oder fremde sind

s 4 Die Gebühren sind vor Beginn der Belustigung und
soweit zu derselben die polizeiliche Erlaubniß erforderlich ist
vor Ertheilnng dieser Erlaubniß zu zahlen

s 5 Dieses Ortsstatut tritt drei Tage nach dessen Publizirung
m Halleschen Tageblatt in Kraft
Halle a S den 21 April 1879

Der Magistrat
gez v Voß gez v Holly

Die Stadtverordneten
gez Göcking gez Dr Hüllmann

Vorstehendes Ortsstatut wird nachdem dasselbe durch Reseript
der königlichen Regierung in Merseburg vom 6 ds Mts be
stätigt ist hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 16 Mai 1879
gez Der Magistrat

gez v Voß

PoliZei Verordnung
betreffend die Veranstaltung öffentlicher

Lustbarkeiten
Auf Grund der HZ 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1850 und des Z 76 der Provinzial

Kleine Mittheilungen
Kaiserin Augusta Victoria Augusta und Victoria

Heißen die beiden in diesem Jahre verwittweten Kaiserinnen
die neue Kaiserin vereinigt die Namen Beider sie heißt Kai
serin Augusta Victoria Als sie am 2 Juni 1880 mit dem
Prinzen Wilhelm dem gegenwärtigen Kaiser Wilhelm ll sich
Verlobte da hatte die Welt von der jungen Prinzessin noch kaum
etwas gehört Ihr Vater Friedrich Christian Herzog zu Schles
Wig Holstein Sonderburg Augustenburg Chef der älteren Linie
seines Hauses kurzweg der Augustenburger genannt studirte
einst in Bonn mit dem jetzt dahingeschiedenen Kaiser Friedrich
Auch ihre Mutter die Herzogin Adelheid eine Tochter des alten
Geschlechtes Hohenlohe das seinen Ursprung von Eberhard von
Franken dem Bruder König Konrads l ableitet ist als Stief
nichte der englischen Königin nicht nur mit der Kaiserin Wittwe
Victoria durch Bande des Blules verwandt sondern auch seit
ihrer frühesten Jugend innig befreundet Die Tochter des
Augustenburgers des einstmaligen schleswig holsteinischen Thron
Kandidaten ist ein geborenes Kind des Landes dessen Thron sie
jetzt besteigt Ihre Wiege stand in Preußen auf Schloß Dol
zig bei Sommerfeld wurde sie am 22 Oktober 1858 geboren
ihre nachmaligen Groß und Schwiegereltern haben sie aus der
Taufe gehoben Aufgewachsen ist sie hauptsächlich auf dem
fchlesischen Schlosse ihrer Eltern Primkenau bei Sprottau
Ihre Erzieherin war Miß Walker die jetzt ein großes Erzieh
ungs Jnstitut in London leitet Besonders ausgebildet sind die
musikalischen Anlagen der Kaiserin die mit Vorliebe an den
klassischen Meistern hängt Ein schwerer Verlust für die junge
Prinzessin war der Tod ihres Vaters am 14 Januar 1880
Sie war im Trauerkleide als Prinz Wilhelm ihr den Verlob
ungsring ansteckte Prinz und Prinzessin Wilhelm waren bei
ihrer Vermählung die am 27 Februar 1881 stattfand noch sehr
jung aber diese srühen Hochzeiten sind bei den Erben von Preu
ßens Krone nichts Ungewöhnliches Friedrich Wilhelm Ul war
bei seiner Hochzeit 23 Jahre Friedrich Wilhelm ll und Fried
rich der Große erst 21 Jahre Friedrich Wilhelm I führte so
gar schon mit 18 Jahren seine um ein Jahr ältere Gemahlin
heim auch Friedrich 1 war erst 22 Jahre als er seine erste
Ehe schloß

sDas Marmorpalais,j das jetzt zur Sommerresidenz
des deutschen Kaisers geworden ist sieht gerade auf eine hun
dertjährige Geschichte zurück König Friedrich Wilhelm II hat
s Z das am Heiligen See belegene aus Ackerstücken und Obst
plantagen belegene Terrain nach und nach angekauft und das
Schloß selbst auf dem Grundstücke eines Kaufmanns Punsche
erbaut welches der Köuig 1783 als Kronprinz für den Preis
von 3300 Thalern gekauft hatte Mit dem Bau des Schlosses
Wurde schon im Jahre 1787 durch Gontard begonnen die
Hauptarbeitszeit fällt in das Jahr 1788 wo Langhans den
Bau weiter führte Ueber das phantasievolle rege Leben wel

ordnung vom 29 Juni 1875 wird unter Zustimmung des
Provinzialrathes für den Umfang der Provinz Sachsen hier
durch verordnet was folgt

Z 1 Oeffentliche theatralische gymnastische pantomimische
Vorstellungen musikalische deklamatorische Vorträge oder ähn
liche Aufführungen mögen sie in aeichlossenen Räumen oder im
Freien stattfinden dürfen ohne Erlaubniß der Ortspolizeibe
hörde nicht veranstaltet werden

Z 2 Diese Vorschrift findet auch auf diejenigen Personen
Anwendung welche die Concession als Schauspielunternehmer
erlangt haben

3 Privat oder sogenannte geschlossene Gesellschaften sind
von der Verpflichtung bei Veranstaltung einer derartigen Lust
barkeit die polizeiliche Erlaubuiß einzuholen nur dann befreit
wenn sie hauptsächlich zu anderen Zwecken als zur Veranstal
tung von Lustbarkeiten eine dauernde Vereinigung begründet
haben und auch nur für diejenigen Räume welche sie aus
schließlich und mit Vorwiffen der Ortspolizeibehörde benutzen
Andernfalls müssen auch sie die polizeiliche Erlaubniß nachsuchen

s 4 Die Erlaubniß zur Veranstaltung von dergleichen Lust
barkeiten ist mindestens 24 Stunden vor der beabsichtigten Vor
stellung oder Aufführung zu beantragen und es sind dabei die
zum Vortrag zur Aufführung oder Schaustellung gelangenden
Gegenstände durch Einreichung von gedruckten oder geschriebenen
Programmen bezw sonstigen Beschreibungen genau und voll
ständig zu bezeichnen sowie die mitwirkenden Personen namhaft
zu machen

Z 5 Die Ertheilnng der nach dem s 1 erforderlichen Er
laubniß hängt lediglich von dem Ermessen der Ortspolizeibe
hörde ab Die Erlanbniß ist stets zu versagen wenn Rück
sichten der Ordnungs und Sicherheits oder der Gesundheits
oder Sittenpolizei entgegenstehen Zu dem Zwecke kann die
Polizeibehörde bezüglich der nicht ortsangehörigen darstellenden
oder vortragenden Personen einen Nachweis ihrer Unbescholten
heit und guten Aufführung verlangen

6 Wird die Erlaubniß zur Veranstaltung der beabsich
tigten Lustbarkeit ertheilt so ist darüber von der Polizeibehörde
eine Bescheinigung auszufertigen

In dem Erlaubnißschein sind insbesondere
a die genehmigten Gegenstände und der Ort der beabsichtigten

Aufführung oder Schaustellung bezw des beabsichtigten Vor
trages genau zu bezeichnen

b die Stunden zu bestimmen zu welchen die beabsichtigte
Lustbarkeit frühestens anfangen darf und spätestens aufhören
muß

der Ort an welchem die Lustbarkeit stattfinden soll zu
benennen

s 7 Die Erlaubniß kann mit Vorbehalt des Widerrufs für
mehrere Vorstellungen Vorträge oder Aufführungen c im
Voraus bis zur Dauer von 4 Wochen ertheilt werden

s 8 Jede Überschreitung der in den HZ 6 und 7 vorge
schriebenen näheren Bestimmungen des Erlaubnißscheines gilt
als Veranstaltung einer Lustbarkeit ohne die erforderliche Er
laubniß

s 9 Wenn an dem Orte wo eine Lustbarkeit gestattet wird
für dieselbe eine Abgabe zum Zwecke der Armenpflege zu ent
richten ist Allgem Landrecht Thl II Tit 19 Z 27 s 74
Abs 3 des Gesetzes betreffend die Ausführung des Bundes
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 8 März 1871
G S S 130 so ist der Erlaubnißschein erst nach der Ent

richtung dieser Abgabe auszuhändigen
s 10 Auf solche Vorstellungen Vorträge oder Aufführungen

bei welchem ein höheres Interesse der Wissenschaft oder Kunst
obwaltet finden die Vorschriften des s lff zwar keine Anwen
dung es ist aber davon der Ortspolizeibehörde vorher Anzeige
zu machen und der wissenschaftliche oder künstlerische Charakter
auf Erfordern dieser Behörde naher darzuthun Darüber ob
dieser Charakter als vorhanden anzuerkennen ist entscheidet in
jedem Falle lediglich das Ermessen der Polizeibehörde

ß 11 Jede Uebertretung einer der vorstehenden Bestim
mungen in den ZZ 1 3 8 und 10 wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk geahndet Insoweit eine der im s 1 bezeichneten Lust
barkeiten in den zum Wirthschaftsbetriede emes Gast oder
Schankwirths dienenden Räumen veranstaltet worden ist darf
die Geldstrafe nicht weniger als 10 Mark betragen An die
Stelle der Geldstrafe tritt im Unvermögensfalle verhältniß
mäßige Haft

Der Polizeibehörde verbleibt die Befugniß von der ihr nach

FrZitsg AZ Jnni T8W
s 33 des Gesetzes vom 26 Juli 1876 G S S 297 zustehenden
Zwangsmitteln Gebrauch zu machen und jede Lustbarkeit bezw
deren Fortsetzung zu verhindern wenn die erforderliche Erlaub
niß nicht eingeholt oder überschritten ist

In die angedrohte Strafe verfallen gleichmäßig die Inhaber
der öffentlichen Lokale die sonstigen Veranstalter der vorer
wähnten Lustbarkeiten und die Darsteller welche dabei mitge
wirkt haben sowie die Vorsteher der im Z 3 erwähnten Ge
sellschaften

s 12 Diese Verordnung tritt mit dem 1 Juni 1880 in
Kraft Von jenem Zeitpunkte ab treten alle polizeilichen Vor
schriften soweit sie dieser Verordnung zuwiderlaufen insbeson
dere die Polizeiverordnungen der königlichen Regierung

s zu Magdeburg vom 15 September 1869
Amtsbl der hiesigen Regierung 1869 S 250

d zu Merseburg vom 5 Juli 1843
Amtsbl der dortigen Regierung 1843 S 141

o zu Erfurt vom 16 Oktober 1875
Amtsbl der dortigen Regierung 1875 S 225

außer Wirksamkeit
Magdeburg den 6 April 1880

Der Oberpräsident der Provinz Sachsen
gez v Patow

Polizei Verordnung
die Anzeige von Tanzbelustigungen geschlossener
Gesellschaften durch die Gast und Schankwirthe

betreffend
Auf Grund der ss 137 und 139 des Gesetzes über die allge

meine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 Gesetz Sammlung
S 195 ff verordne ich in Gemäßheit der ss 6 12 und 15 des
Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 Gesetz
Sammlung S 265 ff und unter gleichzeitiger Aufhebung der
Polizeiverordnung vom 16 August 1859 Amtsblatt S 257
mit Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umfang des
Regierungsbezirks Merseburg was solgt

Z 1 Gast und Schankwirthe welche ihre Lokale geschlossenen
Gesellschaften zu deren ausschließlichem Gebrauche zum Zwecke
der Abhaltung von Tanzbelustigungen überlassen wollen haben
dies spätestens 24 Stunden vorher der zuständigen Polizeibe
hörde anzuzeigen

s 2 Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft bestraft

Merseburg den 29 April 1887
Der Königliche Regiernngs Präsident

gez von Diest

Vorstehende Verordnungen werden hierdurch in Erinnerung
gebracht und strengster Beachtung empfohlen

Halle den 16 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

AW Äer MM Md ANMbMg
Trauerfeier Se Majestät der Kaiser und König

haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 20 Juni d I
zu genehmigen geruht daß für weiland Se Majestät den
in Gott ruhenden Kaiser und König Friedrich eine
Trauerfeier am 24 Juni d I in allen Kirchen statt
finden soll Es wird dabei in sämmtlichen christlichen
Kirchen der Monarchie von den Kanzeln die nachstehende
Bekanntmachung des Ablebens des Kaisers Friedrich ver
lesen werden

Eine neue Heimsuchung hat Gott der Herr über uns ver
hängt Nach Seinem unerforschlichen Rathschluß ist binnen
wenigen Monaten der zweite deutsche Kaiser aus diesem
Leben abgerufen worden Am 15 Juni 1888 Vormittags
11 Uhr 12 Minuten ist unser innigstgeliebter Kaiser
König und Herr Herr Friedrich sanft entschlafen
Seit mehr denn Jahresfrist hat bange Sorge um das Leben
des Theuren das preußische und das gesammte deutsche Volk
bedrückt Flammte auch wenn vorübergehend Besserung etli

ches unter Friedrich Wilhelm ll im Marmorpalais herrschte
und über die ersten Schicksale des letzteren selbst erzählt Bethge
in seinen Hohenzollern Anlagen einige interessante Einzel
heiten Das Schloß wurde auf Pfahlwerk in den See hinein
gebaut die Grundform bestand aus einem Quadrat jede Seite
70 Fuß lang Aus den beiden Seiten des Schlosses ruht ein
rundes Belvedere dessen Dach eine vergoldete Kindergruppe
mit einem Blumenkorbe krönte auf der Wasserseite des Schlos
ses wurde ein säulengetragener Balkon angebracht Die Mau
ern wurden in Ziegelsteinen mit holländischer Färbung aufge
führt und mit Marmor Ausschmückung versehen woher der
Name Marmor Palais entstanden ist Ein 150 Schritte
langer unterirdischer Gang endete bei der südlich vom Schlosse
belegenen Küche welch letztere einen halb versunkenen Tempel
am See darstellt Im Jahre 1790 konnte der König das
Schloß beziehen Der um dasselbe angelegte Neue Garten
war ein vorzügliches Gartenbauwerk in durchweg englischem
Stile bei welchem die malerischsten Landlchastsbilder entfaltet
wurden Die theils den Baumschulen von Sanssouci entstam
menden theils angekauften Bäume dieses Gartens bestanden
zumeist aus Platanen Eoniferen Weiden Silberlmden Eber
eschen c darunter viele seltene Exemplare Der Neue Gar
ten erhielt allerlei Phantastische Bauwerke und Zierrathe Vom
Haupteingange links wurden holländische Häuschen mit Gärt
chen für Beamte erbaut am See lag ein gothischer Thurm
welcher eine werthvolle Bibliothek enthielt nö dlich vom
Schlosse ebenfalls am Wasser ein maurischer Tempel Am
Jungsernsee entlang gelangte man zur Eremitage welche im
Innern mit Oberlicht kostbaren Holzschnitzereien Statuen und
kunstreichen Mosaiken letztere eine Weltkarte darstellend ausge
stattet war Dem malerischen Sacrower Waldsaume gegenüber
befand sich am Jungsernsee eine kühle Grotte mit drei Gemä
chern deren glänzende Ausstattung durch Muscheln und farben
reiche Mineralien an orientalische Märchen erinnerte In
einem Borkhause befand sich eine große Küche deren Schorn
stein als Baumstamm emporragte An der äußersten Nord west
spitze wurde eine Meierei aus Rüdersdorser Kalksteinen erbaut
und im Waldesdickicht manch romantisches Plätzchen geschaffen
Am Schlosse fanden 60 der schönsten Orangenbäume von Sans
souci Aufstellung für deren Ueberwinterung ein Orangenhaus
erbaut wurde Der Mittelbau diente als prachtvoll ausgestatte
ter Concertiaal in welchem der König mehrfach Concerte gab
und selbst das Violoncello spielte In der Nähe des Orangen
hauses erbaute man die großartige Hofgärtnerei und außerhalb
deS Haupteinganges wurde ein Birkenwäldchen angelegt Die
vom Neuen Garten aus unternommenen häufigen Wasser
fahrten des Königs erstreckten sich auch oft nach der s Meile
entfernten malerisch in der Havel gelegenen Insel dem Kanin
chenwerder Diese Insel pachtete der König vom Militärwaisen
hause und ließ sie schmücken u A auch mit einem ruinenartig
gehaltenen Schlößchen dessen runde mit verfallenen Zinnen ge

krönte Thürme durch eine eiserne Brücke die erste derartige
Brücke in Preußen gefertigt in der königlichen Eisengießerei
verbunden wurden Von hier hatte man eine herrliche Aussicht
über die Havel nach Potsdam Kaninchenwerder wurde später
in Pfaueninsel umgetauft Im Jahre 1797 wurden die
Marmorkolonaden in Sanssouci abgebrochen deren kostbare
Säulen Monolithen nach dem Marmorpalais geschafft
wurden Die Ausführung weiterer Bauten mußte aber unter
bleiben da der König am 16 November 1797 im Marmor
Palais starb König Friedrich Wilhelm iv hat den Bau voll
endet und den neuen Garten durch viele gärtnerische und
Kunstanlagen geschmückt und weiter entwickelt Kaiser Wil
helm ll hat seit seiner Vermählung das Marmorpalais als
Sommersitz genommen

Victor Emmanuel,j der leidenschaftliche Jagdliebhaber
und als einer der besten Schützen in Italien bekannt schoß
einst in der Nähe eines Gebirgsdorses einen Hasen Er war
ohne Begleitung Ein in der Nähe befindlicher Bauer der den
König noch nie gesehen hatte belobte denselben wegen des vor
trefflichen Schusses Wollte der Himmel Ihr könntet auch
einen vertrackten Hallunken von Fuchs erlegen der uns alles
Federvieh raubt Ich gäbe einen Motta darum Motta
ist eine ganz kleine piemontesische Münze Einen Motta
sagt Ihr Wann stellt sich der Räuber gewöhnlich ein
Um drei Uhr des Morgens Den Motta will ich mir

verdienen morgen früh um drei Uhr bin ich pünktlich zur
Stelle Der König hielt Wort Reinecke kam auch um sich
sein Geflügelfrühstück zu holen anstatt des saftigen Huhns ward
er aber mit einer blauen Bohne rcgalirt die ihm das Lebens
licht ausblies Der Bauer zahlte den versprochenen Motta
den der König ruhig einstrich und in die Tasche steckte Das
war das erste Geld versicherte er später als er das kleine
Abenteuer erzählte welches mir die Jagd eingebracht hat

sDer Genußwerth der Fische j Die Fische stehen
als Nahrungsmittel ihres größeren Wassergehaltes wegen
dem Fleische der Landthiere sehr nach während sie im
Allgemeinen eine sehr nahrhaste wie auch leicht verdauliche
Speise bilden großer Fettgehalt macht die Fische schwerer
verdaulich und dies ist auch im gebratenen Zustande der
Fall Beim Einkaufe der Fische ist namentlich darauf
zu sehen daß man gesunde Waare erhält aus diesem Grunde
kaufe man niemals todte Fische und wenn dies wie gewöhn
lich bei den Seefischen nicht zu umgehen ist so sehe man
darauf daß sie ihre natürliche Farbe haben und nicht riechen
Fische welche schleimiges und fettes Fleisch besitzen sind
schlecht gesunde Fische haben zwischen den Muskelschichten
einen weißen geronnenen Eiweiß ähnlichen Stoff Karpfen
welche eine bleiche Farbe und eingesunkene Augen besitzen sind
zu beanstanden Karpfen welche fleckig oder auf dem Rücken
mit Schleim überzogen sind kaufe man unter keinen Umstän
den denn solche Thiere sind krank Unter den Fischen kommen



zutreten schien immer von Neuem die Hoffnung auf nur zu
bald mußte sie in Enttäuschung enden Menschliches Wissen
und Können hingehendste Sorgfalt und Pflege waren macht
los gegen die tückische Krankheit weiche schleichend die Lebens
kraft des geliebten Fürsten untergrub Nun hat der Königliche
Dulder ausgerungen Die Kaiserin und Königin trauert um
den geliebten so treu gepflegten Gemahl ie Kinder beweinen
den liebevollen Vater Die hochbetagte Mutter beklagt den
Verlust des einzigen Sohnes Das königliche Haus vermißt
sein theures Haupt Und das Volk klagt um den Heimgang
seines heißgeliebten Landesvaters Seine edle Männlichkeit
Seine machtvolle Erscheinung Sein ritterlicher Sinn Seine
Leutseligkeit und Freundlichkeit gewannen ihm frühzeitig die
Herzen Vor Allen hingen mit Begeisterung Ahm an die
welche unter ihm gekämpft und gesiegt hatten Der Süden
und der Norden Deutschlands waren in der Liebe zu Ihm in
dem Vertrauen zu ihm geeinigt Allein trotz der Höhe auf der
Er stand trotz des Ruhmes der Ihn umstrahlte trotz der
Liebe dle Ihn umgab war es doch ein Weg tiefster Selbstver
leugnung den Ihn Gott geführt hat An einem ider Gedenk
tage aus der Zeit der Befreiungskriege am 18 Oktober im
Jahre 1831 geboren wurde er in einem Alter wo Andere noch
in der Vollkraft des Lebens und Wirkens stehen dahingerafft
Von Jngend auf für den Thron bestimmt hat er denselben
nur wenige Tage über drei Monate eingenommen Ein Frie
denswerk wollte er vollbringen unbekümmert um den Glanz
ruhmbringender Großthaten wollte er zusrieden sein wenn
seine Regierung dem Volke wohlthätig dem Lande nützlich und
dem Reiche ein Segen sei Gott hat es Ihm nicht beichieden
Seine in der Stille gereiften Gedanken und Grundsätze allzu
mal zu verwirklichen Ein siegreicher Held im Kriege ihat Er
Sich auch als Helden erwiefen im Dulden und Tragen Lerne
leiden ohne zu klagen diese Losung hat Er selbst geübt
Still ergeben voll ungebrochenen Gottoertrauens hat Er Sein
schweres Geschick getragen und mit jener erhabenen Tapferkeit
die Er in zahlreichen Schlachten bewiesen hat Er auch dem
nahenden Tode ins Angesicht geschaut Nun Er von uns ge
schieden ist wollen wir Ihm ein ehrendes Gedächtniß bewah
ren Laßt uns Gott danken für Alles was durch den Entschla
fenen für unser Vaterland geschehen ist Laßt uns auch zu
Gott flehen daß er unseren nunmehrigen Kaiser Kö
nig und Herrn Herrn Wilhelm 1 ausrüste mit der
Kraft aus der Höhe damit Er Seines erhabenen Berufes warte
Gott zu Ehren und dem Volke zum Segen Wir aber wollen
uns demüthigen unter die gewaltige Hand Gottes damit wir
auch erfahren Tröstet tröstet mein Volk spricht euer Gott
Amen

fVerfügung Eine für die Candidaten der
Theologie wichtige Verfügung wird soeben vomKömg
lichen Consistorium in den Amtlichen Mittheilungen
veröffentlicht sie betrifft die Vieariatsordnung
welche demnächst in das Leben gerufen werden soll Die
hierfür geeigneten und willigen Candidaten werden veran
laßt ihre Meldung baldigst durch die Superintendenten
bei dem Kgl Consistorium einzureichen da nur 20 Can
didaten berücksichtigt werden können In erster Linie ist
an solche gedacht welche beide theologische Examina be
standen haben doch sind auch solche zulässig welche nach
dem bestandenen ersten Examen ein Jahr lang im Schul
fach als Hauslehrer oder in einem theologischen Seminar
oder auf andere Weise die erforderliche Ausweisung er
langt haben Bewerbungen solcher Candidaten welche
vor weniger als 6 Monaten die erste Prüfung bestanden
haben muß der Evang Oberkirchenrath genehmigen Bei
der Meldung soll angegeben werden ob der Bewerber
zur Bestreitung der Kosten aus eigenen Mitteln einen Zu
schuß leisten kann auch hat sich der Betreffende zu ver
pflichten wenigstens ein Jahr im Vikariat zu verbleiben
andernfalls für die entstandenen Kosten aufzukommen Die
Candidaten welche auf eine Vikariatsstellung reflektiren
sollen sich schleunigst durch die Superintendentur bei dem
Königl Consistorium melden

öfters Krankheiten vor z B Pocken letzterer Krankheit ist
häufig der Lachs ausgesetzt Während der Laichzeit sind manche
Fische ungenießbar ja bisweilen giftig z B der Hecht fette
Fische wie der Stör und Aal entwickeln manchmal ein Gift
das in seinen Wirkungen dem Wurstgift ähnlich ist Auch ge
salzene Fische sind hin und wieder giftig ebenso geräucherte
und in erster Linie vorsichtig hat man bei den sogenannten
Bücklingen das sind geräucherte Heringe zu sein Einge
wässerter Stockfisch ist völlig zu verwerfen denn in vielen
Fällen ist derselbe bereits verdorben um ihm seinen fauligen
Geruch zu benehmen weicht man ihn daher in Kalkwasser ein
Stockfisch welcher eingesalzen und an der Luft gedörrt wurde
muß weiß und darf nicht röthlich fein auch darf er keinen
Schimmel keine Flecken besitzen und nicht weich sein

fUeb er eine Soldatenschlacht wird aus Konstanti
nopel Folgendes gemeldet Hier infultirte dieser Tage während
des Vorbeizuges des Sultans zur Beirams Ceremonie ein Soldat
eines arabischen Regiments einen Soldaten eines albanestschen
Regiments Am nächsten Morgen rückte das ganze albanesifche
Regiment aus feiner Kaserne bei Mldiz Kiosk und marichirte
in Schlachtordnung auf die benachbarte Kaserne des arabischen
Regiments zu In der Nähe derselben angelangt gaben die
Albanesen Feuer welches die Araber erwiderten Sechs Mann
wurden getödtet und etwa 30 Mann verwundet Andere Regi
menter eilten herbei und machten dem Kampfe ein Ende Die
beiden Kasernen wurden militärisch umzingelt Die Soldaten
des albanestschen Regimens wurden entwaffnet und werden ver
bannt werden ihr Kommandant Jsmael Pascha wurde auf
ein besonderes Staatsschiff gebracht und nach Fez in die Ver
bannung geschickt Jsniailhaki Pascha Commandant von Mdiz
Kiosk wurde gleichfalls abgesetzt

Ueber einen von russischen Gardesoldaten aus
geführten räuberischen Ueberfall der die Manneszucht
der russischen Armee selbst bei dieser Elitetruppe in bedenk
lichstem Lichte zeigt wird aus Petersburg 15 Juni gemeldet
Dank der hiesigen Hauspolizei den an den Thoren der Häuser
Wache haltenden Hausknechteu hört man hier fast nie etwas
von Ueberfällen auf offener Straße und auch verhältnißmäßig
wenig von Einbrüchen Diebstählen c Auf Grund dieser
Sicherheit ist es auch ganz gang und gäbe daß sich Damen
selbst in später Nachtstnude ohne männliche Begleitung
auf die Straße wagen und MiethsfuhrwerkeI zur Fahrt
nach Hause benutzen Dieses wohlbegründete Sicherheits
gefühl hat leider vor Kurzem einen gewaltigen Stoß erhal
ten Zwei Damen fuhren um 11 Uhr Nachts in einer
Droschke durch den Jnshenernij Pereuloe der in der Nähe
des Cireus Ciuiselli und des früheren Palais des Kaisers
Pauls l liegt Plötzlich stürzten sich auf die Nichtsahnenden
drei Soldaten einer derselben hielt den erschreckten Jswosch
tschike Droschkenkutscher in Schach während die beiden an
deren tapferen Krieger die Damen unter Mißhandlungen be
raubten Als schließlich auf das Geschrei der Damen Hilfe
Herbeieilte war es den Räubern bereits gelungm mit ihrem

Missionsfest in Trotha Im Kaffesgarten zu Tro
tha hielt der Miffionshülfsverem gestern Nachmittag sein länd
liches Missionsfest ab zu dem sich der Garten rings um die
mit frischem Grün geschmückte Rednertribüne mit zahlreichen
Missionsfreunden gefüllt hatte Nach dem Emgaugsliede Kö
nig Jesu streite siege sprach Herr Superimendentur Vikar
Fraucke aus Trotha im Anschluß an Ev Joh 5 über das
Elend in dem die Heiden befangen und über die Hoffnung
und Gewißheit des Glaubeus zu der sie berufen sind jeder
Christ hat die Pflicht daran mitzuhelfen daß die Blindheit
der Heiden von ihnen genommen Zwerde und sie erkennen und
glauben lernen daß der Tod verschlungen ist in den Sieg und
daß er durch Jesum Christum seine verzehrende Macht verloren
hat damit sie gleich uns an den Gräbern ihrer Theuren des
Herrn Ruhm verkündigen und stille werden in dem Vertrauen
auf seine Führungen Es folgte der gemeinschaftliche Gesang
Macht weit die Pforte in der Welt dann sprach Hr Pastor

Grüneren aus Halle über die gewaltige geradezu wunderbare
Macht der Heidenmission in der durch d e Wirksamkeit eines
kleinen Häufleins von Arbeitern am Werke des Herrn immer
neue Tausende dem Glauben an Christum zugeführt werden
weit mehr Millionen von Heiden aber harren noch der Kunde
van dem Evangelium an jeden von uns ergeht der Ruf den
Sendboten zu belfen welche hinauseilen es den Heiden zu ver
künden Nach dem Gelang Fahre fort Zion fahre fort im
Licht wies Herr Pastor Taube aus Nanndorf am Peters
berg darauf hin daß die Missionsarbeit ein durch den
Heiland gefordertes Werk Matthäus 23 nicht etwa eine
Liebhaberei sei die zu haben oder nicht zu haben in
das Belieben eines Jeden gestellt sei daß Jeder daran
mitarbeiten muß sei es nun unter den Heiden selbst oder
durch Gaben uns Gebet sür die Sendboten welche sich der
Bekehrung der unglücklichen Heiden widmen und daß es Noth
thut mit Eiker und Eile an dies Werk zu gehen wenn nicht
Millionen von Heiden in den Tod gehen sollen ohne der
Segnungen des Evangeliums theilhaftig geworden zu sein
Gott wird helfen daß unserem Volk mehr und mehr die
Erkenntniß von dem Segen der Missionsarbeit aufgeht die
ihm leider noch vielfach zu fehlen scheint Nach dem Liede
Ich bete an die Macht der Liebe verglich Herr Pastor

Arndt aus Eisdorf noch in einer Ansprache das Feld der
Missionsarbeit einem Diamantenfeld aus dem viele edlen
Heidenseelen den Diamanten die Missionare den Diamanten
suchern gleichen und alle Gläubigen gleich einer Gesellschaft zur
Hebung der Diamantenfchätze des Bodens Gut und Blut für
die Arbeit am Werke des Herrn einsetzen sollen Vaterunser
Segen und das Lied Großer Gott wir loben Dich schlössen
die Feier Eine zum Besten der Mission veranstaltete Kollekte
erzielte eine Einnahme von 152,79 Mk

Stiftungsfest Der Verein deutscher Studenten
der Universität Halle Wittenberg feiert am 23 Jnni auf
dem Kyffhäuser sein Stiftungsfest

fSchülerwerkstätten in Halle Der soeben erschie
nene im Namen des Vorstandes von Herrn vr W Schrader
erstattete erste Bericht über die hiesigen Schülerwerkstätten
äußert sich zunächst in einem längeren Abschnitt noch einmal
über die pädagogische und soziale Nothwendigkeit solcher Stät
ten überhaupt Daran schließen sich ausführliche Mittheilun
gen über die Gründung derselben an unserem Orte sowie die
bisherige Thätigkeit in ihnen Am letzten Winterkursus be
theiligten sich in Summa 169 Knaben in 14 Abtheilungen
Davon beschäftigten sich 61 mit Tischlerei 70 mit Hotzschnitzen
und 35 mit Papparbeit Hinsichtlich der Schulanstalten ge
hörten 23 Schüler der Latina 35 dem Stadtgymnasium 8 dem
Realgymnasium 31 der städtischen Realschule 46 der städtischen
Bürgerschule 23 der Bürgerschule des Waisenhauses an Der
Bericht spricht sich weiter über den Lehrgang in den einzelnen
Werkstätien aus Was die finanzielle Verwaltung betrifft so
belies sich die Einnahme aus 4507,71 Mk, darunter 1110 Mc
zinsloses Darlehen 32l8 Mk N tt ccichtsgelder die Ausgabe
auf 4506,96 Mk darnnn c 1 4 Mk Lehrerhonorar Aus der
Uebersicht der Einnahme geht hervor daß die Anstalt mit Aus
nahme der sehr dankenswerthen Ueberweisung der Arbeitsräume
durch den Maaistrat auf eigenen Füßen steh Sie hat weder
von der städtischen noch von der Staatsbehörde weder von
Vereinen noch von Privatpersonen Geschenke für ihre Einricht
ung erhalten oder erbeten anch ist kein besonderer Verein mit
Beitragspflicht zu ihrer Erhaltung gegründet worden Die

Ranbe zu entfliehen Die Frechheit des Ueberfalles ist eine
beispiellose um so mehr als wenn auch der genannte Pereuloe
wenig belebt ist doch einige hundert Schritte vom Schauplatze
das regste Leben herrschte und es hier um 11 Uhr Nachts jetzt
so hell ist daß man ohne Anstrengung der Angen lesen
kann Die Damen von denen die eine zur Zeit in Folge
des großen Schrecks und der erlittenen Mißhandlungen
schwer krank darniederliegt konnten keine nennenswerthen
Aussagen machen der Jswoschtschik dagegen aber behauptet
die Räuber haben die Uniform des Ssemenöwschen Garderegi
ments getragen Hat derselbe richtig gesehen so kann die That
da es zwei Stunden nach dem Zapfenstreich war und dieses
Regiment den Nachtdienst hatte nur von einer Patrouille des
selben verübt worden sein Die Polizei hat nach dieser Rich
tung hin die Nachforschungen eingeleitet soll aber dabei auf
passiven Widerstand seitens des Regiments stoßen das begreif
licher Weise eine solche Schmach nicht auf sich nehmen will
und sollten die Schuldigen was ja noch nicht bewiesen ist
in demselben zu suchen sein die Angelegenheit wohl am liebsten
der Oeffentlichkeit entziehen und durch Anwendung von Haus
mitteln ordnen möchte

fEine interessante Preisausschreibung enthält
das 12 Heft der Wiener Mode Dieselbe umfaßt das Te
sammtgebiet der weiblichen Arbeit in sieben Gruppen wobei
2l Preise im Gesammt Betrage von 2500 fl Silber zur Ver
theilung kommen darunter Preise von 500 300 200 fl u s w
Die Bedingungen der Preisbewerbung werden so gestellt daß
jeder die Nadelführenden Hausfrau der Wettbewerb möglich
sein wird Damen welche sich für diese bemerkenswerthe Con
knrren intereffiren können das Heft welches eine Fülle schöner
Illustrationen enthält von jeder Buchhandlung oder von der
Administration der Wiener Mode um den Preis von
30 Krz 50 Pfennig oder 70 Centimes in Briefmarken be
ziehen

Vereiteltes Verbrechen Auf dem von Lüben nach
Liegnitz fahrenden Personenzug verließ vor der Station Vor
derhaide ein mitfahrender Barbier aus Liegnitz die Wagenab
theilung in welcher er gesessen hatte uud lief die Trittbretter
entlang zum Damen Koupee wo er einzudringen versuchte Die
darin Sitzenden erhoben ein arges Geschrei nnd wollten eben
das Nothsignal geben da sprang der Mann vom Zuge ab und
verschwand Er scheint ohne Verletzung davongekoinmen zu sein
da auf dem Geleis eine Blutspur nicht zu bemerken war

iSechslinge Die Frau des Sindaeo von Eastagnola
Schweiz wurde am 4 Mai von sechs Kindern entbunden
darunter vier Knaben und zwei Mädchen Sie wurden alle
lebend aber vor der Zeit geboren starben jedoch in wenigen
Sekunden

lHilfe in der Noth Beamter Ihr Alter mein Fräu
lein Die Dame hüllt sich in undurchdringliches Schwei
gen Wie alt sind Ste mein Fräulein Kein Laut
Nun mein Fräulein wie alt waren Sie vor zehn Jahren

Das Fräulein vergnügt Dreiundzwanzig

Gelder welche zur ersten Einrichtung gebraucht wurden sind
ausdrücklich nicht als Geschenke sondern als zinslos Darlehen
erbeten und als solche von 31 Darleihern in Beträgen von 20
bis 100 Mk gewährt worden Nach fünf Vierteljahren ist der
größte Theil davon zurückbemhlt Schon nach den drei ersten
Monaten war ein Ueberschuß von 210 Mark in der Kasse zur
Zurückzahlung bereit und da sich ein Gönner der Schülerwerk
stätten erbot die noch übrigen Darlehen anf sich zu überneh
men so konnte schon im Juli 1887 die ganze Summe von
1110 Mk an den Vorstand des Knabenhorts behufs Rückzahl
ung an die Darleiher znrückbezahlt werden Von der nun ein
heitlichen Restschuld wurden am Ende des Sommerhalbjahrs
200 Mk und am Ende des Wintersemesters weitere 400 Mk
zurückbezahlt so daß nur noch die Summe von 300 Mk zurück
zuzahlen bleibt

Der Hallesche landwirthschaftliche Verein
hält am 30 d Mts unter Vorsitz des Herrn Landrath
v Krosigk in Stadt Hamburg eins Versammlung ab

Das Bundesschießen findet nach endgültiger Fest
setzung vom 29 Juli bis 5 August statt Die Schaubuden
nnd Restaurationen auf dem Festplatze werden schon vom 15
Juli ab eröffnet und zugänglich sein Der Hauptplan wird
trotz der veränderten Verhältnisse im Ganzen festgehalten nur
wird die Gondelfahrt nach Trotha und die Beleuchtung der
Saäleufer nicht stattfinden dagegen das damit verbunden ge
plante Feuerwerk auf dem Festvlatz abgebrannt werden Aus
die in Aussicht genommene Ruder Regatta welche am Mitt
woch Nachm 4 Uhr stattfindet die Preisvertheilung Abends
auf dem Festplatzi und aus das Fischerstechen dehnt sich die Ab
änderung nicht aus Die Sänger haben sich in liebenswürdi
ger Weise bereit erklärt auf Wunsch ihre Gekangauffuhruugen
zu wiederholen

sPr eise Ausstellung Seit gestern sind die
schönen werthvollcn Preise für die am nächsten Sonn
tag auf dem Salzigen See bei Oberröblingen stattfindende
II nationale Amateur Ruder Regatta im Schaufenster des
Tuchgeschäfts der Herren Schwarz u Tillig Hierselbst
große Steinstraße auf einige Tage zur Ansicht ausge
stellt

Jnnnngs Ausschuß Versammlung, Im Prinz
Carl sand gestern Abend unter Vorsitz des Herrn Schiefer
deckermeister C Zander und in Gegenwart des Herrn Stadt
rath Keferstein eine außerordentliche Plenarsitzung des hiesigen
Jnnungsausschusses statt Der stellvertretende Vorsitzende
Herr Zimmermeister Dönitz widmete nach Eröffnung derselben
Worte ehrenden Andenkens den beiden dahingeschiedenen ruhm
reichen Hohenzollernfürsten Kaiser Wilelm l und Friedrich lll
und sprach die besten Segenswünsche für die Erstarkung des
Handwerks unter der Regierung des neuen Kaisers aus
Aus den darauf gemachten Mittheilungen ist hervorzuheben daß
bei der hiesigen Polizeiverwaltung bisher vier Strafanträge
wegen Uebertretnng des K 100 s betreffend das Recht des
Lehrlinghaltens gestellt worden sind Ju drei Fällen ist durch
gütlichen Austrag der Eintritt in die bez Innungen herbeige
führt worden der andere Fall wird in nächster Zeit vor dem
Schöffengerichte Erledigung finden Derartige strafanträge
sollen in Zukunft zunächst dem Magistrate zur Feststellung der
Thatsachen nnd Untersuchung vorgelegt werden Laut einem
dem Jnnnngs Ausschuß zugegangenen Aktenstück über die un
befugte Führung des Meistertitels ist durch ein Erkenntniß des
Oberlandesgerichts zu Naumburg nach voranfgegangener wei
maliger Ablehnung seitens des Schöffengerichts und der Siras
kammer des Landgerichts festgestellt worden daß ein Gewerbe
treibender der einer Innung nicht angehört oder falls fü ihn
eine Innung am Orte nicht besteht er nachweislich auch an
derswo keine Meisterprüfung abgelegt hat nickt befugt ist den
Titel Meister zu führen sowie im Uebertretnugsfalle auf An
trag sich eine Bestrafung zuzieht Mit Unterstützung des hiesigen
Magistrats wird auch der Jnnungsausschuß für die Zukunft
Stellung hierzu nehmen Es erfolgte sodann die formelle
Aufnahme der hiesigen Bürstenmacher Innung da sich ferner
die Glaser Innung gemeldet gehören jetzt stimmliche hiesige
Innungen dem Jnnungs Ausschusse an In der Ausführung
des Beschlusses über die Ehrenmitgiiedschaft des Herrn Regier
ungs Rath Fuhrmann ward beantragt demselben neben einem
künstlerisch ausgestatteten Diplom ein Vhotographie Album zu
verehren in welchem die Obermeister Delegirten und sonstigen
Vorstands Mitglieder der hiesigen Innungen enthalten sein
sollen

Zum S ch windle rstü ckchendas wie bereits
gestern gemeldet hier verübt worden wird mitgetheilt daß
der Pferdedieb nach eingezogenen Erkundigungen nicht
Eule wohl aber Otto Heinisch heißt Seine Spur geht
bis Blankenham wohin er von Mansfeld aus geritten ist
möglich daß er sich nach Sangerhausen gewandt hat um
dort das Pferd zu verkaufen Die dortige Polizei ist
bereits davon verständigt worden Der freche Schwindle
hat im vorigen Jahre dieselbe Schwindelei bei einem hie
sigen Pferdehändler ausgeführt im Uebrigeu wird derselbe
von seinen Verwandten als ein zu dergleichen Ausschreit
ungen neigender Mensch geschildert Hoffentlich gelingt
es des Burschen der derartige Gaunerstückchen jedenfalls
auch anderwärts ausführen wird bald habhaft zu werden

sDie Saale ist gestern um ein nicht Unbedeutendes ge
stiegen jedenfalls in Folge bedeutender Niederschläge im
Oberlande Das Wasser zeigt eine schmutzig gelbe Färbung

jTodt aufgefunden Das aus Mötzlich gebür
tige Dienstmädchen des Kaufmanns F in der Krausenstr
wurde heute Morgen todt in ihrem Bette aufgefunden
Wahrscheinlich hat Schlagfluß den Tod des Mädchens
herbeigeführt da Merkmale welche auf Selbstmord schlie
ßen könnten nicht vorhanden sind

Unglücksfall Rohheit Beim Spielen auf
dem Schulhofe stürzte gestern der 13jährige Sohn des
Malers B von hier so unglücklich zur Erde daß er eine
Vorderarmbruch erlitt In Bcckendorf bei Oschersleben
spielte sich am Sonntag ein Act brutalster Rohheit ab
Der Ziegeleiarbeiter Klinke daher gerieth in einer dortigen
Gzstwirthschaft wegen angeblicher Lohndifferenzen mit sei
nem früheren Arbeitgeber in Streit der sich bald zu Thät
lichkeiten zuspitzte Der Letztere ergriff hierbei ein Bier
glas hieb damit aus seinen Gegner ein und brachte dem
selben namentlich eine schwere Verwundung des rechten
Auges bei In der hiesigen Klinik wohin der Verletzte
gebracht wurde hat sich die Nothwendigkeit der Abtrags
ung des betreffendm Auges ergeben

Polizeinachrichten In der Nacht zum 12 d Mts
wurden aus der Gartenlaube des Grundstücks Mühlweg Nc IS
die Kissen und Gartenstühle am 10 d M Nachmittags einem
5jährigen Kinde an der Straßenbahnweiche Mühlweg Kirch
thor von einem 12jährigen Mädchen die Ohrringe am 11 d



M einen Maurer in einem Restaurant am Moritzthor 6 ein
Paar grüne Plüschhausschuhe am 17 d M einem Kellner in
einem Restaurant in der Rathhausgasse aus der unverschlossenen
Schlafkammer ein Portemonnaie mit 12 Mark Geld in der
Nacht zum 14 d M aus dem Vorgarten eines Grundstücks
in der Wettinerstraße ein runder gelber Gartenstuhl entwendet

Standesamt Hake a S Meldung vom 20 Juni
Ausgeboten Der Kaufmann Josef Knoch Gotha und

Margarethe Wehr Leipzigerstr 79 Der Schuhmachermstr
Otto Schröder Geiststr 33 und Anna Amalie Herrmann
Karlstr 1 Der Klempner Louis Franz Martin Wenzel
und Henriette Martha Hesse Saalberg 17 Der Maurer
Karl Friedrich Theodor Gießler gr Märkerstr 17 und Pauline
Auguste Anna Klimpt gr Schlamm 1 Der Korkschneider
Leo Simon Breitestr 39 und Johanne Emilie Emma Smu
rawskh Wnchererstr 19s Der Schriftsetzer Alfred Felix
Paul Hartte Wörmlitzerstr 32 und Emma Pallas Beesenerstr
2 Der Barbier August Friedrich Meißner Ammendorf und
Wilhelmine Emilie Schröder Saalberg 9 Der Schuhmacher
Ernst Louis Pfeil alter Markt 16 und Friederike Wilhelmine
Luise Probst Schmeerstr 23 Der Schneider Bmcentius
Gorzawski gr Ulrichstr 26 und Friederike Marie Grothum
gr Steiristr 17 Der Oeconom Christian Franz Rittmeyer
Connern und Elisabeth Albertine Agnes Sack Löbejün Der
Direktor an der höheren Töchterschule Dr Paul Gustav Hugo
Stange Wreschen und Elise Johanna Kraft Stolpmünde
Der Redakteur Dr Ewald Schulze Halle und Eisbeth Freund
Breslau

Eheschließungen Der Barbier Ernst August Becker und
Johanne Luise Hermine Jasper alter Markt 4 Der Kut
scher Friedrich Wilhelm Huth und Therese Henriette Pauline
Lüttich kl Berlin 1i

Geboren Dem Eisendreher WilhelmHerrmann 1T Helene
Martha kl Ukrichstr 24 Dem Schlosser Otto Kersten 1 S
Paul Otto Harz 45 Dem Zimmermann Rnnbold Leon
hardt 1 S Reinhold Wilhelm Alfred Friedrichstc W Drm
Maurer Leop RaHp silber 1T Minna Martha Hedwig Langeg 22

Dem Schuhmacher Christian Heintze 1 T Therese Gertrud
Friedrichstr 29 1 unehel S

Gestorben Der Schreiber Franz Gustav Mitiching 19 I
7 M 14 T Landwehrstr 13 Des Sattlermstr Wilhelm
Böhm T Friederike Auguste Dora 2 M 15 T Luckeng 5
Des Schneidermstr Johann Krzywoszynsky T Gertrud Mar
garethe 7 M 22 T Brüderstr 13 Der Musiker Karl Louis
Bruno Lehmann 37 I 11 M 24 T gr Wallstr 35 36
Die Handarbeiter Wittwe Friederike Tornack geb Gallrein 58
I 18 T Klinik
Standesamt Giebichenstcwi Meldungen 20 Juni
Eheschließungen Der Kaufmann und Restaurateur A W

L Rudloff Calbe a S und A A Dietz Trothaschestr 33
Geboren Dem Kaufmann H Zicgner IT Hohestr 18

1 unehel T Hohestr 13
Gestorben Des Maurer F L Germer S 6 M 24 T

Hohestr 11 Des Fabrikschmied F A Sauer T 3J 3M
26 T Advokatenstr 8

Provinz und RachbaesttmLe
Mersebnrg 16 Juni Der Provinzial Ausschuß

der Provinz Sachsen hat unter Leitung seines Vorsitzen
den des Königlichen Landraths Herrn von Rauchhaupt Storck
witz am 29 Mai dieses Jahres hier eine Sitzung abgehalten
an welcher für die Königliche Staatsregierung der Oberpräsi
dent der Provinz Sachsen Herr von Wolfs Theil genommen
hat Aus den Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben
Zu den Grunderwerbskosten für die beim Bau der Chaussee
Klosterhäseler K seu in der Flur von Burgheßler ausgeführte
Anlage eines Umfluthgrabens wurde der Gemeinde Burgheßler
im Kreise Eckartsberga eine Beihülfe aus dem Chausseebau
Prämienfonds gewährt Außerdem wurden zu verschiedenen
Chaussee Wege und Brückenbauten den baupflichtigen Ge
meinden c Beihülfen bewilligt Zu einer Wiesen Meliora
tion im Schwarzathale in der Flur Schwarza im Kreise Schleu
singen und zu einer dergleichen bei Calberwisch im Kreise Oster
burg wurden der Gemeinde Schwarza resp der Wiesengenossen
schaft zu Calberwisch je neben einer einmaligen Beihülfe cin
Amortisationsdarlehen aus dem Landes Meliorationsfonds ge
währt Dem Fischereivereine für die Provinz Sachsen und
das Herzogthum Anhalt sowie dem Fischereivereine für den
Regierungsbezirk Erfurt wurde iür das Wirthfchaftsjahr 1
Juli 1838189 je eine Beihülfe aus Provinzialfonds bewilligt
Der Ertheilnng des Zuschlags an den Meistbietenden für eine
im öffentlichen Ausgebot zum Verkauf gestellte neben der
Halle Treuenbrietzener Chaussee in Station 70,3 bis 70,4 im
Gemeindebezirk Wittenberg belegene 1,53 ar große Parzelle
wurde die Genehmigung ertheilt Zur Vorbereitung der Fest
setzung der auszuschreibenden Viehseuchen Beiträge für die Jahre
1837 und folgende wurde eine aus 3 Mitgliedern bestehende Kom
mission gewählt wobei darauf Rücksicht genommen daß jeder der
drei Regierungsbezirke der Provinz durch ein Kommissionsmitglied
vertreten ist Ein Projekt zur Verlegung einer Strecke der
Magdeburg Ascherslebener Provinzial Ctzaussee von Sta
tion 43,2 bis 44,3 bei Aschersleben durch die Verwaltung
der Grube Georg zu Aschersleben behufs besserer Ausbeutung
eines der Grube gehörigen von der Chaussee durchschnittenen
Kohlenfeldes wurde unter gleichzeitiger Gutheißung der dem
abzuschließenden Vertrage zu Grunde zu legenden Bedingungen
zur Ausführung genehmigt Die bei Ausführung von Anlagen
zur Verbesserung der Wasserversorgung der Irrenanstalt Nt t
leben gegen die Anschlagssumme vorgekommene Überschreitung
wurde genehmigt Mehrere SpezialProjekte für die Neu und
Umbauten zur Erweiterung der Irrenanstalten Nietleben und
Altscherbitz einschließlich des für die Central Wasserversorgung
der Alt Scherbitzer Anstalt wurden festgepellt und zur Ausführ
ung genehmigt Zur Begründung von Freistellen für arme
augenkranke Kinder der Provinz Sachsen in Augenheilanstalten
wurden wie dies bereits versuchsweise für die Etatsperiode
1886 88 geschehen die erforderlichen Mittel auch für die
laufende Etatsperiode 1833 90 aus dem Dispositionsfonds
des Provinzial Ausschusses bewilligt sowie in Anbetracht des
wohlthätigen Zweckes und der erzielten günstigen Resultate be
schlossen für die späteren Jahre die Kosten in den Etat einzu
stellen Die Vertheilung einer den Protestantismus
herabsetzenden Flugschrift gelegentlich eines Got
tesdienstes in der Anstalt Alt Scherbitz veranlaßte
den Provinzalausschuß die früher widerruflich ertheilte Ge
nehmigung zur Zulassung der katholischen Bevölker
ung von Schkeuditz zu den katholischen Gottesdien
sten in der Irren Anstalt Alt Scherbitz zurückzu
ziehen und die Vertheilung von Flugschriften und dergleichen
von der Genehmigung des Anstaltsdirektors abhängig zu ma
chen Zur Aufnahme eines nicht der Provinz Sachsen unge
hörigen Geisteskranken in die 2 Verpflegungsklasse der Provin
zial Jrren Anstalt Nietleben wurde die Genehmigung ertheilt
Außerdem wurde über verschiedene Kassen und Rechnuugs
sowie über einige Personal Angelegenheiten Beschluß gefaßt

Leipzig 19 Juni Vom Theater Der Rath und
die Stadtverordneten haben in richtiger Erkenntniß der augen
blicklichen kritischen Lage des Theaterdirektors Herrn Stäge
mann demselben auf seinen Antrag als Entschädigung für die
durch die Landestrauer erwachsenen Ausfälle die Zahlung von

18000 Mark Beamtengehälter erlassen und gleichzeitig be
schlossen den Theaterkundus im Werthe vou 132000 Mk zu
übernehmen

Aus der Umgegend von Naumburg 19 Juni
Bestätigung und Ernennung Zigeunerplage
Pr Lieut Rudolf ist von der Regierung als Bürgermeister in
Kösen bestätigt und gleichzeitig zum Vorsitzenden der königlichen
Badedirektion daselbst ernannt worden Schlimmer als je
werden seit Wochen die Landorte in hiesiger Gegend von Zi
geunerhorden heimgesucht Die Banden oit 40 Köpfe stark
brandschatzen die Dörfer förmlich was ihnen dadurch erleichtert
wird daß in den Bauernhöfen vielfach die männlichen Ange
hörigen auf den Feldern beschäftigt sind

Erfurt 19 Kuni Blumen spende n Die StadtErfurt ließ eine prachtvolle Blumenspende auf den Sarg des
Kaisers niederlegen Das Arrangement im I C Schmidtschen
Etablissement gefertigt besteht aus einem zwei Meter Durch
messer haltenden Palmenstern und ist aus großen und kleinen
Wedeln zusammengesetzt deren Mittelpunkt durch ein hervor
tretendes Bouguet von weißen Rosen gebildet wird Äuf brei
ter Atlasschleife steht die Widmung Die tiektrauernde Stadt
Erfurt Auch der Herzog von Edinburg ließ von I E
Schmidt eine herrliche Trauergabe herstellen den Untergrund
des Kranzes bilden tiefschwarze Pensees auf denen sich Tuffs
von weißen Euchoris erheben Die Schleife trug die Worte
Unserem theuren Onkel Alfred Marie Victoria Sandra

Beatries Kinder der herzoglichen Familie

Handel und BerZehs
HMesche Getreide und Prodnkten Börse Hallea S

am 21 Juni 1833 Breiie mit Ausschluß der Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen flau 163 130 Mark
Roggen still 130 137 M Gerste schwaches Angebot Futter
gerste 128 133 Mark die übrigen Sorten nicht gehandelt
Hafer matt 137 144 M Mais M Ravs M Erbsen
ohne Angebot Victoria M Kümmel ansschließl Sack
per 100 l Z netto ohne Angebot Stärke einschl Faß von
100 Xx Inhalt per 100 Kilo netto ruhig 33,00 39,00 M be
zahlt

Ermittelte Preise des Großhandels P IM kx Netto
Linseu M ohne Angebot Bohnen M ohne Angebot

Lupinen Mark Kleesaaten ohne Angebot
tterartikel Futtermehl 13 13,50 Mark RoggeMeis

10,25 M Weizenschale 9,00 M Weizenarieskleie 9,25 M Malz
keime helle 9 10 Mark dunkle 3 9 Mark Oelkucheü 12,50 13
Mk Mal 25 00 27 00 Mk Rüböl47,50 M gefordert Petro
leum 24,00 Mark Solaröl 0 825/30 12,50 Mark Sviri
tns K 1N000 Liter Vrocent still Kartoffelwiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 52,20 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 33,10

Zwangsversteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung soll das im Grundbuche von Radewell auf den Namen
des Bauunternehmers Friedrich Wilhelm Horn zu Halle a S
eingetragene zu Radevell belegene Grundstück vor dem Königl
Amtsgericht zu Halle am 18 August 1338 Vormittags 10 Uhr
versteigert werden Das Grundstück ist bei einer Fläche von
4 a 90 mit 83,00 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer
veranlagt Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags
wird am 20 August 1838 Mittags 12 Uhr an Gerichtsstelle
verkündet werden

Maus seld erKupferschiefer b auende G ewerkfchaft
Nachdem der Bergbau und Hüttenbetrieb bei Sangerhausen
wegen der niedrigen Metallpreise von Silber und Kupfer hat
eingestellt werden müssen sollen nach Fr Z die sämmtlichen
der Gewerkschaft gehörigen bei Sangerhausen belegenen Besitz
ungen am 31 Juli an Ort und Stelle meistbietend verkauft
werden

Leipzig 20 Juni Dem hiesigen Wollmarkt sind bisher
96 Wac en mit 1100 Centner zugeführt Die Preise sind ge
drückt die Nachrichten vom Berliner Markt beeinträchtigen
das Geschäft Der Durchschnittspreis beträgt 120 135 Mk
Die Wäschen sind ausgezeichnet

Magdeburg 20 Juui Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 Io Kornzucker excl 92 23,15 Kornzucker excl
33 Rendem 22 10 Nachprodukte excl 75 Rendem 18,30
Unverändert Gem Raffinade mit Faß 28,25 Gem Melis 1
mit Faß 26,50 Ruhig aber fest Rohzucker I Produkt Tran
sito s a B Hamburg vr Juni 13,82 2 Gd 13,85 Br pr
Juli 13,85 bez 13 87 z Br vr August 13,92 s bez, pr
Oktober Dezember 12,70 Gd 12,80 Br Ruhig

Vermischtes
Der Verein deutscher Rosenfreunde deren Be

schützerin die Kaiserin Viktoria ist hat in Frankfurt a M im
Anschluß an die Rosenausstellung seinen vierten Kongreß ab
gehalten Der Präsident des Vereins Herr von Lade eröff
nete denselben mit der Mittheilung daß an die hohe Beschützerin
des Vereins ein Beileidstelegramm und für den Sarg des
Kaisers der schönste Kranz der Ausstellung abgesandt worden
ist Der Verein welcher seit vier Jahren besteht hat in der
verhältnißmäßig kurzen Zeit eine große Bedeutung gewonnen
Die Zahl der über ganz Europa verbreiteten Mitglieder be
trägt über 2000 Der bisherige Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt und für das nächste Jahr Mainz als Versamm
lungsort bestimmt

Zeitgeschichte im Gerichtssaale wäre eine geeig
nete Ueberschrift für folgende Mittheilungen aus den Berliner
Gerichtssälen Die alte Martini eine oft bestrafte Berliner
Straßenverkäuferin hatte sich wieder einmal wegen Polizeiüber
tretung zu verantworten und diesmal beantragte der Amtsan
walt gegen die schwatzhafte Alte gar sechs Mark Geldbuße
Das brachte die Matrone aber keineswegs anßer Fassung und
als nzr das letzte Wort verstattet wurde da sprach sie mit allen
Zeichen der Erregung Wat soll ick mir da dadrum jrämen
Unser lieber juter Kaiser hat ja ooch all det Kreuz watt ihm
der liebe Herrjott jeschickt hat jeduldigen Herzens angenommen
Wat soll ick mir jrämen Unser juter Kaiser hat unser Eeuen
die Jeduld jelernt und ick denke doch ooch zum lieben Jott zu
kommen wenn ick ooch en bisken zu nahe an s Trottoir stehe
Der Gerichtshof machte es noch einmal gnädig mit der vertrauens
seligen Alten und verurtheilte sie nur zu zwei Mark Geldbuße

Die andere Gerichtsverhandlung drehte sich um das geflü
gelte Wort des Fürsten Bismarck Wir Deutschen fürchten
Gott sonst nichts auf dieser Welt Ein Coupletdichter hatte
dieses Dictum als Refrain zn einem Couplet benutzt welches
dem Compouisten so in die Augen stach daß er es ohne dem
Dichter zu zahlen auf eigene Rechnung im Druck erscheinen
ueß Der Dichter welcher als Kind des neunzehnten Jahr
hunderts sich nicht mit der Anweisung aus den Himmel begnü
gen sondern auch schnöden Mammon wollte verklagte den
Compomsten und scheint sich große Hoffnungen auf das finan
zielle Ergebniß der Verhandlung gemacht zu haben Der Ge

ließ sich das patriotische Lied vorlesen und diese per
sönliche Kenntnißnahme hatte den Erfolg daß der Angeklagte
M einer Geldstrafe von 5 M verurtheilt und dem Dichter auch
eme Buße von 5 M zugesprochen wurde

Ueber einen aufregenden Zwschensall wird aus
Bologna vom Tage der Vertheilung der Ehrendiplome berich
tet Dem König Humbert wurde während der Zeremonie plötz
lich unwohl Als ihn die Königin blaß werden und zusammen
brechen sah rief sie Einen Stuhl Einen Stuhl Dieser
wurde gebracht und und der König sank wie eine träge Masse

in denselben Gras Massari brachte dem König ein Glas
Wasser worauf er sich mit großer Willensanstrengung erhob
aber alle Anwesenden waren von seiner Blässe betroffen So
wie der König in seinen Palast zurückgekehrt war erschien sei
Arzt Saglione und ordnete vollständige Ruhe an Trotzdem
begaben sich der König uziv die Königin um alle unangenehmen
Gerüchte abzuschneiden öes Abends um sechs Uhr in das Aus
stellnngspalais

Schwer bestraft In der Bahnhofsrestauration zu
Würzburg erregte in einer der letzten Nächte ein Student der
Medizin durch sein Benehmen großes Aergerniß schließlich
verstieg er sich zu Majestätsbeleidigungen Der Bahnhofs
rest mrateur veranlaßte deshalb seine Ausweisung dabei kam
es zwischen den Hausknechten desselben und dem Studenten zu
Thätlichkeiten in deren Verlauf der Student der sich an eine
Säule der Bahnhofsvorhalle festgeklammert hatte von den
Hausknechten rücklings auf das Pflaster geworfen wurde sodaß
er schwer verletzt daselbst liegen blieb Er mußte ins Julius
spital gebracht werden wo man seinem Ableben entgegensteht
Nach einer Meldung sollen die Hausknechte verhaftet aber
wieder in Freiheit gesetzt worden sein

Wegen zu schlechten Papiers In Berlin ist in der
vergangenen Woche der einzig dastehende Fall vorgekommen daß
eine gedruckte Doktordissertstion zurückgewiesen wurde weil
das verwendete Papier von schlechter Beschaffenheit uud gerin
ger Dauerhaftigkeit war Es versteht sich von selbst daß dem
Kandidaten hiermit nicht die erstrebte Doktorwürde selbst ver
sagt wurde Derselbe hatte sowohl seine mündliche Prüfung
bestanden als auch eine wissenschaftliche Dissertation eingereicht
welche von der Fakultät als ausreichend zur Erlangung der
philosophischen Doktorwürde erachtet wurde Er hatte somit
die Dissertation bekanntlich muß in Preußen jede Doktordisser
tation auf Kosten des Doktoranden gedruckt werden nochmals
drucken zu lassen es erwuchs ihm also lediglich ein pekuniärer
Schaden Die Zurückweisung der Dissertation welche seitens
der Fakultät aus dem angegebenen Grunde erfolgte stützt sich
wie der Rhein Cour erfährt auf eine neuere kultusministe
rielle Verfügung an die Universitätsbehörden in welcher letz
tere ersucht werden darüber zu wachen daß Doktordissertatio
nen stets auf einigermaßen dauerhaftem Papier gedruck werden
Die Verfügung ist an alle preußschen Universitäten ergangen
und der gegenwärtige Fall dürfte der erste sein in welchem
dementsprechend verfahren wird

Ein halbes Jahrhundert im Zuchthause In derböhmischen Strafanstalt Karthaus ist ein Sträfling gestorben
welcher nicht weniger als 46 Jahre 6 Monate und 23 Tage
in den Strafanstalten auf dem Spielberg bei Brüun und in
Karthaus bei Gitschin zugebracht hat Derselbe ursprünglich
zu zehn Jahren schweren Kerkers verurtheilt verübte während
der Hast in der Strafanstalt ans dem Spielberg einen Mord
anfall auf einen Anstaltsbeamten und wurde deshalb zu lebens
länglichem Kerker verurtheilt

Letzte Nachrichten

Dresden 21 Juni Telegr Prinzessin
Marie von Sachsen Altenburg ist vergangene
Nacht 12 Uhr gestorben

Unser Königliches Haus ist abermals von einem
herben Verluste betroffen worden Die älteste Tochter des
verstorbenen Prinzen Friedrich Carl Prinzessin
Marie von Sachsen AlLenburg ist an den Folgen
eines Kindbettfiebers wie obiges Telegramm meldet in
vergangener Nacht verschieden Schon einmal hat sich
die Theilnahme der weitesten Kreise der Verblichenen zuge
wendet als die jugendliche Prinzessin sie zählte damals
23 Jahre nach halbjähriger Ehe mit dem Prinzen Hein
rich der Niederlande zur Wittwe wurde Ihre Wie
dervermählung mit dem Prinzen Albert von Sachsen
Alten bürg erfolgte am 6 Mai 1885 Die Prinzessin
stand im 33 Lebensjahre Wie wir gestern meldeten
hatte sich ihre hohe Mutter die verwittwete Prinzessin
Friedrich Carl nach Schloß Albrechtsburg bei Dresden
begeben Auch ihr Bruder Prinz Leopold und der Erb
großherzog von Oldenburg mit Gemahlin sind gestern
dort eingetroffen Harte Schläge sind es die in diesem
Jahre unser allgeliebtes Herrscherhaus treffen

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin 20 Juni In Veranlassung des Hinscheidens Sr

Majestät des Kaisers und Königs Friedrich III sind noch von
folgenden Städten dem hiesigen Magistrat Beileids Telegramme
zugegangen aus Teplitz und aus Maddaloni

Rom 20 Juni Abends Se Majestät der Kaiser Wil
helm hat den hiesigen deutschen Botschafter beauftragt dem
Könige in seinem Namen für die anläßlich des Todes des
Kaisers Friedrich vom Könige ausgesprochene Theilnahme zu
danken

Petersburg 20 Juni Heute Nachmittag fand in der
lutherischen Petrikirche ein feierlicher Trauergottesdienst für
weiland Kaiser Friedrich statt welchem der Großfürst Nikolaus
der Aeltere die übrigen hier anwesenden Großfürsten der Mi
nister v Giers das diplomatische Corps die Generalität
Stabsoffiziere und die hier anwesenden deutschen Reichsange
hörigen beiwohnten

Bern 20 Juni Der Nationalrath lehnte mit 103 gegen
9 St den Antrag Aerti ab gesetzlich festzustellen iu welchen
Fällen die Landesverweisung von Ausländern durch die Richter
und in welchen Fällen solche auf administrativem Wege er
folgen könne

Pest 20 Juni Der Budgetausschuß der österreichischen
Delegation erledigte sämmtliche Positionen des Marinebudgets
unverändert und beschloß in dem zu erstattenden Bericht dem
Marinekommandanten die Anerkennung für seine bisherige
Thätigkeit und das volle Vertrauen in seine fernere Wirksam
keit auszudrücken Die nächste Sitzung wurde auf kommenden
Freitag anberaumt

Wetterbericht des HMeMs TKgsAKttss
Muthmcchliches Wetter für den 22 Juni

Bei schwachem Nordwinde zunächst noch ver
änderliches mäßig warmes Wetter ohne er
hebliche Niederschläge
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Bitte für die Ferienkolonien
Mit dem nahenden Sommer kommen auch wir mit unserer Bitte Gedenket der

Feriencolonien Wir verweisen ans unser ebisherigsn Bericht zum Beweise wie segens
reich die Beiträge gewirkt die wir für diesen Zweck erdeten und verwendet haben Lasset
sie uns auch in diesem Jahre wieder zufließen lasset sie uns so reichlich zufließen daß
wir die Zahl der auszusendenden Kinder erhöhen die Einrichtung immer fester gründen
können Jeder von uns ist bereit Beiträge entgegenzunehmen am einfachsten ist es sie

direct an unsern Kasstrer Herrn abzuführen
Verein kiir VMmck V MdeilmK

i N Fabrikbesitzer MÄKarlstraße 34 Neue Promenade 8 Merseburger Str 40
Rentier Meil Lehrer Kaufmann 8 RentierJägerplatz 8 Magdeburgers 22 gr Ulrichstraße 24 gr Ulrichftre 6

ZSSV Mk Mündelgelder a sich Hypoth
1 Juli auszul Off niederzl Harz 42 i L

Das Missionsfest ans dem hohen Petersberg
soll f G w am Sonntag den 24 Juni Nachm 3 Uhr neben Körner s Gasthof statt
finden Ansprachen werden halten die Pastoren Flügel Pouch Luther Aschersleben Dr
Schmidt Leuna In den Pausen vierstimmige Chorgesänge

Zwei durchaus tüchtige
Wagm Lackircr

sunr solche finden dauernde Beschäftigung

bei VMaschinenfabrik Halle Saale
Köchinnen Stuben Haus u Kin

dermädchen erhalten Stelleu durch

große Ulrichstraße 4
Gesucht für eine einzelne Dame ein flei

ßiges williges Mädchen 1 Juli durch
Frau Leipzigerstr 11

3 Stub 3 Kam I
Küche S Bodenkam mit Zubehör 1
October zu beziehen

Paradeplatz Z

3 Ziehung der S Klasse 178 König Preuß Lotterie
Zi Huna vom 20 Juni I8S8 Vormittag
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33 1 74036 297 448 610 39 834 1 75014 8 211 26 12001 331 13001 552
97 617 778 905 17Ä012 25 96 251 351 419 46 52 657 745 177110 IS
217 516 659 85 814 76 1 78047 82 203 303 76 431 514 792 806 905 3
60 17 037 302 91 460 74 549 612 716 850 910 24 2001

180008 10 24 188 242 362 80 457 512 16 49 767 80185 923 181027
33 82 343 504 647 51 726 37 44 801 33 42 75 1 82162 13001 200 95 444
567 754 12001 874 1 8 196 226 660 78 746 55 59 821 941 184105 8
499 665 722 185008 213 347 409 689 753 64 95 951 90 1 8K141 26
76 12001 385 89 96 601 757 834 86 903 187170 27198 597 691 728 88S
918 98 188045 67 126 20817 65 99 368 427 50 512 673 81S 52 18V11
295 539 84 840 91 909 SS

3 Ziehung der 3 Klasse 178 Köilistl Preufz Lotterie
Liebn,la vom 20 Juni 88 Nachmittags

Nur die Gewinne über ZHA Mark sind den benenenden Nummeru
in Parentyeie beigefügt

Ohne Gewähr
4 224 75 367 77 504 99 627 37 64 719 30 987 7 221 330 57 437 53

87 517 36 2001 44 660 742 70 924 47 80 86 97 2144 239 408 130 17
30 505 645 60 750 902 97 Z061 341 68 510 68 616 31 706 44 67 825
38 84 4017 68 118 321 450 66 636 719 807 97 961 5084 159 212 5170
394 451 84 95 644 3 839 1 71 082 327 410 48 582 865 901 7181
247 91 429 647 56 74 792 837 919 60 81 t 211 440 71 542 622 718 24
853 946 i 0lS S4 0 U ,6 309 446 48 12001 6 1 753 901 53 82 92

10020 196 322 33 42 465 6 3 741 829 961 l 007 91 114 57 80 219
399 572 91 200 651 5 159 78 75 snz4 M 95 109 12 456 99 621
724 909 22 92 i ,D7 57 154 235 355 545 772 950 I 4105 223 38 314
23 421 54 585 695 712 29 48 Ä 73 950 13001 5180 523 744 64 3001
967 84 II 1I4 72 42 407 K4S 6 0 730 876 96 I 7004 30 249 448 535
600 88 747 5 Z4 8 42 ö L2 l 029 114 46 255 69 559 644 747 10014
28 35 54 91 225 26 77 316 58 447 55 95 544 64 619 76 79 2001

2 I19 223 529 695 L7 816 24 57 58 59 2 105 292 400 4 60 97
S83 69 2001 793 910 59 S2022 55 158 2001 k s 225 616 50 81 SÜ174
290 394 95 582 695 24165 435 44 557 757 822 913 2001 74 90 1300

5 015 86 152 85 353 519 I20 1 21 79 577 26M0 l 01 12 314 25 27 31
83 509 90 672 747 867 71 9 8 9 15 5 30 01 270 I zz i 323 54 64
79 660 769 89 907 2, 034 222 47 552 609 22 28 845 99 948 96 20137
91 340 I200I 682 950 55 78

0109 499 522 80 660 724 834 99 0I3 49 227 308 18 37 533 72
07 38 62 70 786 878 907 55 75 0 25 94 150 207 32 300 97 525

K26 787 92 92613001 37 i i060 72 402 5 L45 764 813 13001 4119 228 29
5 331 450 63 71 642 51 71 50 38 5093 712 0 44 440 42 524 672

801 75 U066 117 29 49 454 511 26 49 Ä 0 668 936 7008 5 208
S56 634 76 77 767 878 934 8080 55 423 70 93 562 75 709 851 920

302 81 407 664 12001 92 720 801 50 957
40001 269 90 397 451 S3S 83 946 4 22 258 66 367 552 12001 719

41 813 35 965 4 069 299 371 52 429 3 6 91 551 719 37 56 919 71
239 334 56 99 463 12001 81 543 727 I200I 4 092 219 85 472 704 506

45009 10 43 265 32 430 507 652 77 868 925 40217 381 515 36 651
876 929 47001 78 84 93 260 311 16 2001 485 552 820 97 12001 924
48008 35 96 I200I 158 218 50 326 98 563 89 632 51 12001 722 84 823
44 99 4U038 47 205 15 609 16 770 825 52 67 97 996

N 2K1 411 12 51 95 766 51081 172 279 452 629 52 787 91 855 2001
979 82 2100 316 54 88 515 602 814 40 930 70 93 5 i001 14 26 305
87 417 576 843 54007 3001 125 15001 65 73 92 221 76 80 95 452 80
602 28 65 83 95 766 823 9 13 18 67 55139 265 433 98 636 57 714 23 46
832 904 34 50178 220 400 12001 27 49 62 12001 680 722 853 63 12001
904 57040 45 153 90 15001 208 96 376 87 540 92 622 38 43 77 91 744
4 936 12001 58 5 8075 269 419 652 94 724 839 58 970 ö 0S2 107 258

K3 530 73 92 607 33 796 837 79
KV00 23 55 110 13001 370 78 443 53 817 30 989 248 72 414

W 730 99b 2011 38 51 67 286 328 415 64 694 705 51 888 913 062
125 52 334 50 432 613 777 811 923 57 71 4053 155 115001 218 73 318
M 9019 0 224 441 703 15 947 76 6191 261 64 394 477 564 97

36 IM 44 59 7376 425 32 39 838 53 917 0 8359 410 38 546
939 43 12001 71 0002 31 51 79 90 381 S41

M 510 825 71013 333 61 480 614 725 812 14 944 57 60
A 00 212 400 66 73 80 688 724 870 903 82 7 072 176 251

U 85 475 525 2001 45 50 600 72 837 44 73 946 74162 338 414 502
36 SV7 75108 247 12001 67 325 525 604 13 8K5 903 93

A85 124 39 295 323 61 469 84 514 19 49 645 82 716 48 946
TM W 655 467 520 84 613 54 704 40 47 839 12001 938 86 15001
A 936 S35 12001 94 99 763 7 0059 153 240 559
oa M81 W 41g 4g gg 527 652 87 749 823 81110 62 320 678MS 82229 I300I 78 415 700 804 28 83 913 8 014 325 39 54 416 17 24

W 647 764 813 41 947 84111 71 211 80 309 17 36 494 639 789 8 5049
US g 90 612 48 67 778 802 71 934 52 80173 254 1100001 301 34
69 N A4 64 97 569 7g gM 757 66 82 97 890 8 7018 24 66 230 63 785

1 8113 55 S7 231 330 ölö 7S0 SS 824 92 89105 40 51 204 321 407

N32 1200 336 416 69 643 1169 I200I 212 85 3 1 97 414 48 535
656 932 Ü2047 86 155 232 350 90 650 91 714 v 0 47101 76 85 13001
204 8 17 50 321 565 612 786 852 92 93 097 157 450 703 858 917
9 115 92 333 78 451 535 55 71 777 90 831 32 58 947 00015 20 37 125
58 222 324 590 618 97 939 7087 413 741 856 ,063 167 73 307 459
15001 551 681 739 62 83 90 032 92 113 67 207 78 332 705 11 866 959

100287 300 18 12001 47 73 423 66 557 726 874 99 IOZ078 263 393
513 12001 23 613 834 902 42 102102 245 52 55 442 51 58 92 700 984
l 054 132 454 13001 673 998 1 04 273 367 86 452 503 615 979 81 86
l 0 5062 174 228 81 372 459 522 691 759 76 5001 82 880 993 100017
119 22 254 74 405 682 864 934 z 07077 177 237 91 424 578 642 848 50
55 920 43 65 68 108176 445 533 12001 754 64 I200165 829 955 100154
86 88 203 85 370 526 674 878 904

I 0143 396 419 I200I 600 28 63 908 1 1174 234 I200I 58 352 588
75198 112207 24 49 79 367 69 418 39 87 500 81 625 60 87 728 943 64
65 90 IkSIII 24 216 91 333 453 7 506 M6 516 53 65 76 111034 35
66 103 48 386 87 456 97 509 130001 15 605 95 852 978 115064 141 315
52 56 82 703 58 908 I1 012 201 7 01 406 647 714 36 840 117013 35
155 256 452 608 96 706 15 39 91 I1K339 75 445 624 40 755 868 110004
272 334 469 625 844 901

12017 6 230 I200I 315 25 807 22 43 57 58 961 121095 141 423 32
707 822 985 122008 234 376 518 4 7 64 766 924 45 67 94 97 12 052

689 703 40 54 815 83 942 128009 65 134 35 468 505 99 700 965
12 076 79 12001 202 62 362 510 25 607 18 70

I 0003 121 37 344 496 504 7 634 732 IÜ1060 252 I300I 366 465
66 602 17 49 90 754 56 I 2011 83 104 42 389 522 46 627 42 708 53
90 966 I500I 1 264 419 57 I200I 666 70 710 20 29 84 570 4077
110 69 312 17 470 94 635 I200I 772 873 917 49 60 I 5096 269 301 12
L 47S 12001 521 759 928 46 l 192 214 28 40 51 361 62 414 58 731
1 i 129 295 354 62 483 515 28 67 670 1 80n0 165 220 316 41 58 73
5o9 622 78 725 48 806 969 1 227 I200I 317 12001 438 69 664 852

140038 163 85 383 543 658 799 41319 92 454 12001 68 548 75
841 1 42009 175 238 I200I 46 90 332 408 92 537 60 604 734 57 83 847
89 14 Z006 200 20 81 369 96 456 841 970 144159 359 433 543 81 600

30 998 145108 45 258 344 475 501 75 I 001 76 12001 81 136 222
N 716 847 86 90 96 1 4 7007 29 51 88 113 18 252 59
431 518 99 628 747 920 38 I1K010 98 277 351 529 619 26 68 818 12001
66 9s 140013 88 141 455 667 746 93 941 84

150073 79 174 213 46 405 24 29 558 732 68 15 111 333 65 407 60
80 531 673 77 779 152177 332 68 703 802 I5 036 59 204 15 17 539
647 59 804 954 81 95 I200I 151024 12001 132 380 459 576 675 875 99

86 155108 76 317 71 548 648 83 762 832 937 I5 185 95
115001258 382 534 70 602 703 45 918 68 157264 706 886 961 15800S
63 188 307 62 409 31 548 12001 665 797 809 66 939 150214 46 341 854
9 5 00j 546 621 93 840 85 923 13001 79 24 218 376 443 73 512
31 803 11 921 41 102083 174 260 84 328 485 531 649 926 1 088 100
216 93 94 361 403 2001 547 94 680 955 65 I 4057 263 76 481 765 941
1VS172 272 352 86 429 650 82 92 738 918 30 81 1 336 422 43 559
80 722 64 70 825 31 73 909 20 107037 100 80 343 50 442 513 43 634
1500 95 712 879 84 95 97 924 33 41 108047 249 51 433 557 629 52
100174 273 387 671 78 79 929 37 56

170524 48 656 758 83 998 171019 12001 57 143 97 290 328 422
697 742 911 172029 46 62 64 182 247 398 405 82 95 564 68 614 733
8W 61 17 118 79 281 361 487 527 38 879 1 74002 14 30 314 51 676
81 701 35 68 73 941 17 5049 83 169 252 311 47 421 528 47 765 93
170164 93 210 61 429 539 75 808 987 177031 44 98 102 69 250 315
58 434 543 617 95 717 58 916 85 178228 354 439 44 87 661 97 703
170015 25 53 54 78 81 147 206 39 400 75 516 22 698 786

Z 2 138 57 255 314 79 406 44 74 510 80 732 908 17 22 52
181087 92 202 83 344 474 544 638 81 735 63 854 1 82006 14 I300I
141 271 309 90 455 73 540 62 68 847 943 1 8 016 17 88 143 44 228 68
329 32 431 59 92 96 504 603 795 865 987 184082 121 408 71 522 607
93 731 808 54 987 1 8S121 549 775 957 80070 151 532 889 1 87207
30l W 0 9 73 N5 45 349 611 904 74 180065 239

Abonnementseinladung auf N 5

die mist mwitete deutsche McheilMst

Das Echo
Stimmen ans allen Parteien

Wochenschrift für Politik Litteratur Kunst und Wissenschaft

DöTS bringt allwöchentlich in unterhaltender Form
Belichte über alle politischen wirtschaftlichen wissenschaft
lichen und gesellschaftlichen Vorgänge welche sich in Deutsch

ist kein Paiteiblatt sondern es läßt die
il re essantestcn Stimmen nUev Parteien zu Worte kommen
DAS widmet außerdem dem Leben der hohe
Kreise eingehende Aufmerksamkeit
D lKS bringt in jeder Nummer ein bis zwei ab
geschlossene NoveUetten Erzählungen u s w aus der Feder be
währter zeitgenössischer Schriftsteller

bringt informierende Notizen Kritiken und
Leseproben ans den bedeutendsten Erscheinungen des inter
nationalen Büchermarkts

DAS bet achtet es insbesondere al
ssine Anfgnbe den Koben nnd Treiben der
Deutschen inr Auslande die liebevollste Anf
merkslümkeiL zuzuwenden

will sich in zedem guten deutschen Hause ein

bürgern deshalb ist auch sein Abonnementspreis ein niedriger
Vierteljährlich 3 Mark durch Post oder Buchhandel in
Österreich Ungarn bei gleichem Bezug 2 Gulden einschl
Stempel Anzeigen im Echo 40 Pf die Zeile

Probenummer versendet umsonst und frei

I K Schorer
Verlag d S Echo Berlin 8 VV

Bezirk des Königl Eisenvahn
Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Die Herstellung von 2000 polyflvna

lem Kopfsteinpflaster für eine neue Lade
straße auf Bahnhof Leipzig foll einschließ
lich Lieferung der erforderlichen Pflaster
steine vergeben werden

Preisverzeichniß und Bedingungen sind gegen

Einzahlung von 0,80 von der unterzeichne
ten Baumspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Ausführung von Pflaster
arbeiten auf Bahnhof Leipzig

bis zum 28 Juni 1888
Bormittags tv Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S den 14 Juni 1883

Königliche Eisenbahn Bauinspektiou
sCötysn Leipzig

3 yAststratze

ist ein mit großer darauftofzen
der z vermiethen und
sofort zu beziehen Näheres

gr Steinstratze 38

vie I Mv III Mse
6 Zimm nebst Zubehör ist sofort zu
vermiethen und zu beziehen

gr Steinstrafte 38
Freundl möbl Wohnung zum 1 Juli

z u beziehen gr Brauhausga sse 31 II
Ein kleiner Laden sofort zu vermiethen

gr Mrichstratze 4S
WohNUNgeN 1 Juli u 1 Oct 88

fowie 1 April 1889 in verschiedenen Grö
ßen von 80 Thlr an bis zu d elegantesten
mit Badeeinrichtung 800 Thlr auch Pferde
stall und Zubehör sowie Läden u Werb
stätten für jedes Gewerbe mit und ohne
Wohnungen auch Kellereien zu vermiethen
H iuKlioKvi Heinrichsttaße 4 p
Sprechst früh b 11 Nachm 2 4 Uhr

Kleines freundl möbl Stübcheu zu ver
miethen Schulgasse 7 Nähe d Ulrichstr

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte No IG Des
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthtg sein wird
Die Verwaltung der BolkSkücke

Freiwillige Feuerwehr
Giebicheustein

Sonnabend den 23 d Mts Abends
7 /z Uhr r7 K A

Das Kommando

Täglich
und juuK

Mmilien Nachrichten

geb IZtvtsl
Vermählte

Bhf Grizehne b Calbe a/S 21 Juni 1888
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von
Plök sche Buchdruckerek R Nietschmcmu in Halle

llhr Morgens bis Uhr Abends
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